
   
 
Workshop im Rahmen der Smart Cities Week 2015:  

Forschung findet Stadt – Wie können Ergebnisse der Energie- und 
Gebäudeforschung in der Stadtplanung zur breiten Anwendung kommen?  

Datum: Freitag, 6. März 2015, 9:00 bis 13:00 Uhr 
Ort: Salzburg Congress, Auerspergstraße 6, 5020 Salzburg  

Im Workshop soll die Frage diskutiert werden, wie es gelingen kann, dass Forschungsergebnisse der 
Energie- und Gebäudeforschung auf städtebaulichem Maßstab Einfluss auf die Stadtgestaltung 
nehmen und breite Anwendung finden. Dazu ist erforderlich zu analysieren, welche 
Wechselwirkungen mit der Stadtplanung vorhanden sind. Dieser Frage soll auch auf der Ebene von 
Zertifizierungssystemen, z.B. dem schweizerischen Modell der 2000-Watt-Gesellschaft, 
nachgegangen werden: Welche Hilfestellung können Zertifizierungssysteme bei der Übersetzung von 
Forschungsergebnissen auf die Stadtplanungsebene leisten?  

Agenda / Input:  

• Einführung in Konzept und Fragestellung des Workshops   
• Input zum Zertifizierungssystem 2000-Watt-Areal-Label bzw. zum Sondierungsprojekt zur 

Zertifizierung österreichsicher Siedlungen/Quartiere (SIR/ÖGUT; eventuell 
Kellenberger/Kornmann) 

• Input seitens der StadtplanerInnen: Welche Voraussetzungen und Anforderungen gibt es seitens 
der Stadtplanung?  

• Input von Forschungsprojekten in Österreich: Was läuft im Bereich der Energie- und Gebäude-
forschung (z.B. aktuelle „Stadt der Zukunft“-Projekte)? Welchen Link zur Stadtplanung gibt es?  

• Input internationaler Forschungsaktivitäten: SHC Task 51 (Tanja Siems) und EBC Annex 63 
(Helmut Strasser) 

Leitende Fragestellungen für die Inputs der TeilnehmerInnen und für die Diskussion:  

• StadtplanerInnen: Welche Instrumente der Stadtplanung sind im Hinblick auf Energie- und 
Gebäudethemen - Energiesparen, Einsatz erneuerbarer Energie, Klimaschutz – am wichtigsten? 

• Forschung: Was liefern die Forschungsprojekte? 
• Alle: Was davon ist für die Städte interessant?  

Zielpublikum:  

• Stadtverwaltung, StadtplanerInnen, ArchitektInnen, technische PlanerInnen, 
StadtforscherInnen, Bauträger, Energieversorgungsunternehmen  

Fragen für die weitere Diskussion:  

• Welche Stadtplanungsinstrumente haben in der Praxis den größten Hebel? Wo liegen die 
Zuständigkeiten? Welche Anreize gibt es? 

• Welche Möglichkeiten hat die Stadtplanung zur Gestaltung des Planungsprozesses? Wie kann sie 
eine aktivere Rolle einnehmen?  

• Städtebauliche Wettbewerbe: Welche Zielwerte kann man vorgeben, wie?  

 

   

  
 


